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Innige gesangliche Lobpreisung Gottes
Gernsbacher Gospelchor „Millenium Voices“ verzaubert in der voll besetzten St. Bartholomäus-Kirche

Von Anne-Rose Gangl

Baden-Baden – Es war weit
mehr als ein Kirchenkonzert,
das die Besucher in der voll
besetzten St. Bartholomäus-
Kirche am Sonntagabend in
Haueneberstein erleben durf-
ten – es war eine innige Lob-
preisung Gottes. Unter dem
Motto „Lead me to the Rock“
versprühte der Gernsbacher
Gospelchor „Millenium Voi-
ces“ Funken eines tiefen
Glaubens.

Wer an diesem etwas trüben
und kalten Sonntag in der Kir-
che Platz genommen hatte, der
wurde schon gleich zu Beginn
des Konzertes aus seinen All-
tagsgedanken gerissen, denn
die über 20 Sängerinnen und
Sänger verbreiteten mit ihren
bunten Schals, den lachenden
Gesichtern und dem rockigen
Gospel „Lead me to the Rock“
sofort gute Laune. „Gospel hat
nichts damit zu tun, in der Kir-
chenbank zu sitzen; trauen Sie
sich, klatschen Sie mit, ma-
chen Sie mit“, rief Chorleiter
Achim Rheinschmidt den Be-

suchern zu, die sich nicht
zweimal bitten ließen.

Erst vor etwas mehr als ei-
nem Jahr hatte der leiden-
schaftliche Chorleiter den Gos-
pelchor „Millenium Voices“
übernommen und mit ihm
neue Stücke einstudiert sowie
das ältere Repertoire neu über-
arbeitet. „Gott beschenkt uns
immer wieder, mir hat er den
Chor geschenkt“, sagte Achim
Rheinschmidt, der für diesen
Totensonntag ein eher ruhige-
res Programm ausgewählt hat-
te, das aber dennoch die Her-
zen der Besucher bewegte und
tief in die Seelen drang. Es wa-
ren nicht nur die Lieder, die
Gott in den Mittelpunkt rück-
ten, es waren auch die von An-
nemarie und Achim Rhein-
schmidt geschriebenen Gebete
und nachdenklichen Worte,
die Martina Hartmann wäh-
rend der Gesänge vortrug.

„Come, let us sing“ hieß es
im Lied von Tore Wilhelm Aas,
einem norwegischen Kompo-
nisten und Gründer des Oslo-
Gospel-Chors, das der mehr-
stimmige Gernsbacher Gospel-
chor mit melodischem Rhyth-

musgefühl und perfekter Into-
nation vortrug. Ruhig, mit
wohl geformten Tönen und in
bezaubernder Harmonie war
das lyrische Lied „Father“ von

Tore Wilhelm Aas zu hören,
doch schon folgte der kraftvol-
le Gospel „Come, now ist the
time to worship“. Der Funke
sprang sofort über, denn Diri-

gent Rheinschmidt verstand es
mit Bravour, auch die Besu-
cher in den Gesang einzubin-
den.

Jedes einzelne der vorgetra-

genen Spirituals, mal jazzig,
mal rockig, mal mit etwas
Blues, wurde mit einer tiefen
Liebe zu Gott vorgetragen, je-
des gesungene Wort und jeder
Ton wie ein Kind am Herzen
gewogen, was besonders an-
schaulich wurde beim „Coura-
ge my Soul“ von Rollo Dil-
worth oder beim um den Altar
gesungenen „Deep Peace“ von
Brian Tate. Musikalisch wurde
der Chor begleitet von Matthi-
as Gruhn und Armin Rieder.
Solisten waren Manuel Herb,
Bernd Grittmann, Johann Kö-
nig und Claudia Schäfer. „Das
war ein lebendiger Gottes-
dienst, eine frohe Botschaft“,
zeigte sich Werner Hirth vom
Pfarrgemeinderat am Ende des
fast zweistündigen Konzertes
begeistert. Für den riesigen Ap-
plaus der Besucher bedankten
sich die „Millenium Voices“
mit einem Segenswunsch und
dem Lied „The Lord“.

Am Freitag, 29 . November,
lädt der Chor ab 19 Uhr zu ei-
nem Chor-Evening-Prayer in
das Gebetshaus (ehemalige
evangelische Kirche) in Bad
Rotenfels ein.

Die „Millenium Voices“ begeistern das Publikum mit ihrem melodischen Rhythmusgefühl
und perfekter Intonation. Foto: Gangl

Gut sichtbar durch die dunkle Jahreszeit
„Dunkeltunnel-Aktion“ am Richard-Wagner-Gymnasium

Baden-Baden (red) – Ver-
gangene Woche wurde am Ri-
chard-Wagner-Gymnasium
(RWG) wie alle zwei Jahre die
„Dunkeltunnel-Aktion“ durch-
geführt. Kinder sollen dabei für
die Gefahren im morgendli-
chen Straßenverkehr sensibili-
siert werden, insbesondere in
der dunklen Jahreszeit, heißt es
in einer Mitteilung der Stadt-
pressestelle. Alle fünften und
sechsten Klassen des RWG
nahmen daran teil.

Mit dem Blick in den Dun-
keltunnel nehmen die Kinder
die Perspektive eines Autofah-
rers ein und können so nach-
vollziehen, wie Radfahrer und
Fußgänger aus seiner Sicht im
morgendlichen Dunkel wahr-
genommen werden. Die Kin-
der werden so dazu ermuntert,
helle Kleidung sowie Schulran-
zen mit Reflektoren zu tragen
und auch mit Unachtsamkeit
der anderen Verkehrsteilneh-

mer zu rechnen. Nicht nur die
Kleidung, auch das Fahrrad
soll im Straßenverkehr gut
sichtbar sein. Dazu wurden die

Fahrräder der Schüler, die mit
dem Rad gekommen waren, ei-
nem Sicherheitscheck unterzo-
gen. Funktioniert das Licht?

Sind die zehn vorgeschriebe-
nen Reflektoren dran? Erfreu-
licherweise waren die meisten
Räder gut ausgestattet, heißt es

in der Pressemitteilung weiter.
Interessant sei auch zu sehen

gewesen, wie die Schüler den
Anhalteweg eines Autos mit
Tempo 50 einschätzten. Die
Schätzungen lagen oft bei drei
bis fünf Meter (was der Sicht-
weite im Dunkeltunnel ent-
sprach). Leider liegt der
Bremsweg tatsächlich bei rund
40 Meter, denn alleine in der
Reaktionszeit, bis der Fahrer
den Bremsvorgang beginnt,
fährt er pro Sekunde über acht
Meter, erfuhren die Schüler am
Aktionstag.

Die Aktion wurde vom
ADFC (Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club) durchgeführt
und von der Stadt Baden-Ba-
den finanziert. Vom ADFC war
Antje Sommer federführend
involviert. Die Organisation an
der Schule oblag der Lehrerin
und Beauftragten für Verkehrs-
sicherheit der Schule, Andrea
Rosch.

Schüler der 5. und 6. Klassen des RWG werden mithilfe eines Dunkeltunnels für Gefahren
im morgendlichen Straßenverkehr sensibilisiert. Foto: Stadt Baden-Baden/RWG

Heimat ist mehr als ein geografisches Gebiet
Alexandra Kamp liest am Richard-Wagner-Gymnasium

Baden-Baden (red) – Zum
zweiten Mal in diesem Schul-
jahr durfte sich das Richard-
Wagner-Gymnasium (RWG)
über einen prominenten Gast
freuen: Schauspielerin Alexan-
dra Kamp las den Schülern der
achten bis zehnten Klassen am
Tag der Bambi-Verleihung Ge-
schichten aus Ilka Peemöllers
Buch „Heimat“ vor.

Von Schulleiter Matthias
Schmauder als ehemalige
Schülerin des RWG, Schirm-
herrin der neuen Schulbiblio-
thek und Botschafterin der
Stiftung Lesen vorgestellt, be-
grüßte Kamp die in der Mensa
versammelte Schülerschaft und
erläuterte, weshalb sie Auszüge
aus Peemöllers Buch vorlesen
wolle. Der Begriff Heimat sei
für viele Menschen negativ be-
haftet und werde häufig in Ver-
bindung gebracht mit Vater-
land und Patriotismus. Auf der
Suche nach dem, was Heimat
darüber hinaus sein kann, in-
terviewte die Autorin Ilka Pee-
möller 35 Prominente, Schau-
spieler und Künstler und fragte
sie, was Heimat für sie bedeute.

Das Ergebnis der in ihrem
Buch gesammelten Interviews
zeigt, dass Heimat viel mehr ist
als nur ein geografisches Ge-
biet. Heimat sei „immer ein

Gefühl“, das jeder einzelne für
sich selbst definiere, so Kamp.

Die Worte der interviewten
Prominenten, die Kamp in ih-
rer nachdenklich stimmenden

Lesung zum Leben erweckte,
bestätigten diese Aussage,
schreibt die Stadtpressestelle in
einer Mitteilung. Die vorgelese-
nen Geschichten von Ilka Pee-
möller, Mousse T, Jorge, Heino,
Alexandra Kamp und Udo
Lindenberg zeigten das gesam-
te Spektrum dessen auf, was
Heimat bedeuten kann. Hei-
mat sind Werte wie Aufrichtig-
keit, Verlässlichkeit, Freund-
schaft, Weltoffenheit, Freiheit
und Verständnis. Heimat kann
man aber auch bei einer gelieb-
ten Person oder in einer Begeg-
nung zweier Seelen finden.
Heimat kann ein Spiel sein,
das einen an seine Kindheit in
einem fernen Land erinnert. In
diesem Zusammenhang wirft
die Frage nach der Heimat
auch die Frage nach der eige-
nen Herkunft und Identität
auf.

Dass das Thema Heimat
auch bei den Vierzehn- bis
Sechzehnjährigen großes Inter-
esse erweckte, war daran er-
sichtlich, dass sie Kamps acht-
zigminütiger Lesung hoch kon-
zentriert zuhörten.

Alexandra Kamp liest am RWG Geschichten aus Ilka Pee-
möllers Buch „Heimat“. Foto: Stadt Baden-Baden/RWG

Schokolade verkauft
„Plant for the Planet“ am MLG

Baden-Baden (red) – Ange-
fangen hat alles mit einem
Schulreferat – heute ist „Plant
for the Planet“ eine globale Be-
wegung mit einem großen Ziel:
Auf der ganzen Welt Bäume
pflanzen, um die Klimakrise zu
bekämpfen, teilt die Stadtpres-
sestelle mit. Sie wurde 2007
vom damals neunjährigen Felix
Finkbeiner gegründet. Inspi-
riert von Wangari Maathai, die
in Afrika in 30 Jahren 30 Milli-
onen Bäume gepflanzt hatte,
formulierte Felix seine Vision:
Kinder könnten in jedem Land
der Erde eine Million Bäume
pflanzen. Und so auf eigene
Faust einen CO2-Ausgleich
schaffen, während die Erwach-
senen nur darüber redeten.
Denn jeder gepflanzte Baum
entzieht der Atmosphäre CO2.

In diesem Zusammenhang
gibt „Plant for the Planet“ eine
eigene Fairtrade-Schokolade
namens „Die gute Schokolade“
heraus. Mit dem Verkauf von
fünf Tafeln Schokolade wird
dabei ein Baum in Mexiko ge-
pflanzt. Die Klasse 6c des
Markgraf-Ludwig-Gymnasi-

ums (MLG) entschied sich im
Rahmen eines Klassenprojek-
tes zur Teilnahme, auch weil
Eltern und Schüler schon in
den Grundschulen ähnliche
Projekte starteten. So wurde
ein Verkauf in der Schule orga-
nisiert und Spenden gesam-
melt. Das Projekt fand so gro-
ßen Anklang in der Schulge-
meinschaft, dass über 340 Ta-
feln Schokolade verkauft wur-
den und mit den eingesammel-
ten Spenden nun 75 Bäume
gepflanzt werden können.

Die Sechstklässler engagie-
ren sich. Foto: Stadt/MLG

Philharmonie:
Fokus auf Mozart
Baden-Baden (red) – Im

Nachmittagskonzert der Phil-
harmonie Baden-Baden mor-
gen, Mittwoch, 27. November,
stellen sich Solisten und Diri-
genten aus den Meisterklassen
der Mannheimer Musikhoch-
schule ab 16 Uhr im Weinbren-
nersaal des Kurhauses mit
Werken von Wolfgang Amade-
us Mozart vor. Dabei stehen
Auszüge aus den Opern „Lucio
Silla“, „Don Giovanni“, „Cosi
fan tutte“ und „La clemenza di
Tito“ sowie das Violinkonzert
Nr. 5 in A-Dur auf dem Pro-
gramm. Eröffnet wird das Kon-
zert mit Arien aus der Oper
„Figaros Hochzeit“. Die Veran-
staltung ist das Ergebnis einer
Kooperation von Philharmonie
und Musikhochschule Mann-
heim. Der Eintritt ist frei. Die
jeweiligen Programme der ein-
zelnen Konzerte sind auf der
Homepage der Philharmonie
unter „Konzerte“ zu finden.
u  www.philharmonie.baden-
baden.de


